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An die geehrten Rereinsrnitglieder.
Unseren M itg liede rn  geben w ir nachstehend K en n tn is  von dem E n tw u rf  der 

G ru n d p a ra g ra p h e n  eines Vogelschutzgesetzes fü r  d as Deutsche Reich au f G ru n d  
der P a r is e r  K onvention von 1 8 9 5 , der —  nahezu gleichlautend m it einem von der 
Deutschen O rnithologischen Gesellschaft vorgelegten —  S r .  Exzellenz dem R eichs­
kanzler vom  V orstand  überreicht w orden ist. Der Vorstand.

D e r  E n tw u rf , bei dem n atu rgem äß  die S trafbestim m ungen  u . s. w. fo rt­
gelassen worden sind, lau te t:
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242 Entwurf der Grundparagraphen eines Vogelschutzgesetzes für das Deutsche Reich.

G esetz.
8 1.

V erboten  ist:
a .  F a n g e n , Sch ießen , überhaupt V er­

nichten der V ögel und A usnehm en 
bezw. Zerstören  der Nester und B ru te n  
derselben.

Jedoch dürfen  Nester, welche sich 
an oder in  G ebäuden oder in  H o f­
räum en  befinden, von deren Nutz­
berechtigten beseitigt werden, 

d . das Feilbieten , die E in - und D urch­
fu h r von V ögeln , B ä lg e n , T eilen  
oder Federn  derselben zu N a h ru n g s ­
und Putzzwecken.

8 2. .

A usnahm en  von Z 1 a  können auf 
Ansuchen gut beleum undeter Leute für 
eine bestimmte Ö rtlichkeit und  Z eit 
nach B e ib rin gu ng  einer E in w illig u n g s­
bescheinigung der Besitzer des G ru n d  
und B o den s, sowie der Jagdberechtigten  
von den zuständigen B ehörden gestattet 
werden:
а .  zu wissenschaftlichen Zwecken,
d . zum F an ge  von S tu b e n v ö g e ln , in ­

sofern derselbe nicht M assenfang ist,
e . zum Zwecke des Aussetzens für 

W iederbevölkerung bestimmter Ö r t ­
lichkeiten,

б . zum Abschuß zur Z e it lokal schäd­
licher V ögel, wie solche in  Liste 2 
au fgeführt sind.^

Bem erkungen.

D urch die A usnahm en  in  Z 3  
werden die B estim m ungen des neben­
stehenden P a ra g ra p h e n  sehr gem ildert; 
im m erhin  w ürde aber die E in fu h r der 
unzähligen kleinen V ögel durch die M ode­
w arenhänd ler endlich zu verhindern  sein, 
wie dies in  N ordam erika schon seit zwei 
J a h r e n  verboten ist.

A ls  zuständige B ehörden  w ürden 
w ohl im  allgemeinen die L a n d ra ts -  u nd  
K re isä m ter zu bezeichnen sein.

M useen und  anderen wissenschaft­
lichen In s titu te n , welche sich nicht auf 
eine engbegrenzte Ö rtlichkeit beschränken 
können, kann jedoch die E r la u b n is  ack a  
auch von höherer In s ta n z  gleich fü r ganze 
P rov inzen  oder S ta a te n  erteilt w erden, 
aber im m er u n te r V orbehalt der Rechte 
der Grundbesitzer und Jagdberechtigten .

D a m it m it diesen V ergünstigungen  
kein M ißbrauch  getrieben und die be­
treffenden B ehörden nicht durch V o r­
spiegelung falscher Thatsachen getäuscht 
werden können, dürfte es sich empfehlen, 
jährlich eine Liste der D ispensationen  
ack a  der Deutschen O rn ith . Gesellschaft,
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8 3.
Vorstehende B estim m ungen finden 

keine A nw endung au f: 
a . d a s  ganze H ausfederv ieh , 
d . die in  nachstehender Liste a ls  schäd­

lich bezeichneten V ögel,

e . d as  Jag dg eflüg el m it Ausschluß aller 
S ing vö ge l.

Bez. Z I d  g ilt dies auch fü r 
d as au sw ärtig e  Jag d g e flü g e l, aber 
immer m it A usschluß aller S ing vö ge l.

a ä  d , o  und ä  dem Deutschen V erein  
zum Schutze der V ogelw elt vorzulegen, 
um  so diese wichtige Sache der K e n n tn is ­
nahm e von S achverständ igen  zugänglich 
zu machen. E ventue ll, könnten diese 
dann  recherchieren und  sich m it den be­
treffenden B ehörden  in  V erb indung  setzen.

A ls M assenfang w ird  bezeichnet 
eine F angvorrich tung , m it welcher m ehr 
a ls  zehn V ögel auf einm al gefangen 
werden können.

E ine Liste der nützlichen Vögel 
h a lten  w ir nicht fü r angezeigt.

A ls solche sind alle' anzusehen, 
welche in der Liste der schädlichen V ögel 
nicht en thalten  sind.

W enn  die V ernichtung der schäd­
lichen V ögel m ittelst F a lle n  geschieht, 
so sind n u r  solche F a llen  zulässig, durch 
welche die gefangenen V ögel nicht ver­
stümmelt w erden, um  zufällig  gefangene 
nützliche Vögel wieder freigeben zu können.

D ie  in  der Liste in  ( ) geschlosse­
nen V ögel sind d o rt, wo sie nistend 
vorkomm en und  nicht direkt lokal schäd­
lich w erden , a ls  eine zum T e il a u s ­
sterbende Z ierde  deutscher W äld e r von 
den Forstbeam ten  in  Schutz zu nehm en.

S in g v ö g e l, also sämtliche D rosseln , 
sind a u s  der Liste des Jag d g e flü g e ls  
zu streichen.

E s  ist a lle rd in g s  anzustreben, daß 
durch dieses Gesetz die Jagdgesetze mög­
lichst u n b e rü h rt bleiben. D ie  D rossel­
a r te n , v u lA o  K ram m etsvögel, müssen 
aber a ls  Jag dg eflüg e l gestrichen werden,
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6 . das E insam m eln von Kiebitzeiern bis 
15 . A p ril und von M öveneiern  b is 
15. M a i.

8 4.
Katzen außerhalb  eingefriedigter G e­

höfte und in  G eländen , wo sie der V ogel­
w elt schädlich werden können, unterliegen 
dem freien T iersang .

da ih r F a n g  unbedingt a ls  schädlich zu 
untersagen ist.

S e h r  wünschensw ert w äre es ferner, 
wenn die F rü h jah rs-S ch n e p fen jag d , auf 
der w ir n u r  unsere eigenen Brutschnepfen 
wegschießen, allgemein verboten, die 
S chonzeit der E n ten  b is  E nde J u l i  
ausgedehnt und die W ild taub en  a ls  
Jagdgeflügel aufgenom men und  ihnen 
eine gleiche Schonzeit wie dem H asel­
w ild, den W achteln rc. zuteil w ürde.

D a z u  wäre in  dem „Gesetz über 
S chonzeit des W ild es"  vom 26 . F e b ru a r  
1 8 7 0  u n te r N r. 9 „ J u l i "  statt J u n i  
zu setzen, un ter N r . 10  „Schnepfen" 
zu streichen und un ter N r . 12 h in ter 
W achteln „Schnepfen, W ild tau b en "  ein­
zufügen.

D e r  Zusatz „bez. Z I d  g ilt d ies 
auch fü r au sw ärtig e s  Jag dg eflüg e l"  ist 
n u r  deshalb  notw endig , weil sonst fremdes 
W ild , wie z. B . Schneehühner, welches, 
weil in  D eutschland nicht vorkommend, 
bei u n s  nicht Jag dg eflüg el ist, nicht ein­
geführt und verkauft werden dürfte.

D er gefährlichste F eind  der V ogel­
welt ist die Katze, und ih r Schaden ist 
umso füh lbare r, a ls  sie hauptsächlich die 
Vögel und deren B ru te n  (N achtigallen) 
in unserer U m gebung vernichtet.

A ls  nützlich kann eine Katze-auch 
n u r  so lange betrachtet w erden, a ls  sie 
in  ihrem  eigentlichen W irkungskreis, 
H a u s  und  H of, verbleibt; sobald sie da­
gegen im  G a rte n  den Vögeln nachstellt, 
findet sie keinen G efallen mehr am 
M äusefan gen , w ird aber bald weiter
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schweifen, um  dann  auch in  W ald  und 
F eld  den Vögeln zu r G eißel zu w erden.

S o m it erscheint u n s  nebenstehender 
P a ra g ra p h  in  einem Vogelschutzgesetz 

. voll und ganz am Platze zu sein, wie
sich ü brigens ähnliche B estim m ungen 
gegen die Katzen auch schon in  den Vogel- 

8 5 . schutzgesetzen anderer S ta a te n  finden.
D en  Lokalbehörden bleibt es a n ­

heimgestellt, zum Zwecke der Ansiedelung 
oder E rh a ltu n g  seltener V ogelarten  fü r  
ih r T e rr ito r iu m  verschärfende S o n d e r ­
bestimmungen zu geben.

' Liste 1.
S c h ä d l i c h e  V ö g e l .  .

S p e rlin g e ,
H au ssp erling ,
Feldsperling ,

T ag raub vö ge l m it Ausschluß des 
B u ssard s  und T urm falken, 
(A dler),
(F alken),
Habichte,
W eihen,
(U hu),
(K ohlrabe),
K rähen ,
E lster,
Eichelhäher,
(W ürger),

großer g rauer W ürg er, 
(rotköpfiger W ü rg e r), 
rotrückiger W ürger, 

Fischreiher,
(N achtreiher),
S ä g e r ,
K o rm orane ,
(Seetaucher).

S p e rlin g e  halten  w ir  ganz be­
sonders auch dadurch fü r schädlich, daß 
sie andere nützliche V ögel vertreiben. 
Ansiedelung der nützlichen H öh len b rü ter 
mittelst Nistkästen kann durch die S p e r ­
linge, besonders den Feldsperling , direkt 
vereitelt werden. Nach den E rfah ru n g en  
au f den V e rsu c h s-S ta tio n e n  des F re i­
h errn  von Berlepsch zu Cassel d a rf  der 
G rundsatz aufgestellt w erden: daß  je 
nach A bnahm e der S p e rlin g e  die Z u ­
nahm e anderer V ögel steigt.

D e r  T an n en h äh er ist a ls  n u r  
seltener G ast nicht m it aufzunehm en.
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Lifte 2.
V ögel, welche zeitlich und lokal schädlich werden können und  deren Abschuß 

gemäß Z 2 ä  durch die zuständigen B ehörden  e rlau b t werden darf.
B ussard ,
T urm falke,
W eißer S to rch , 
Schw arzdrossel (Amsel), 
S t a r ,
E isvoge l,
Kirschkernbeißer,
G rü n lin g ,
Buch- und  Bergfinken.

Diese Liste halten  w ir fü r  erforder­
lich zur O rien tie ru n g  frag l, B ehörden.

B ussard , T urm falke und S to rch  können 
m itun ter jungen  F asan en  und H ü hn ern , 
ersterer im  harten  W in te r auch anderem 
W ilde schädlich werden.

E s  beruht dies au f schlechter, aber 
vererbbarer Angew ohnheit einzelner I n ­
dividuen.

E ine zu starke V erm ehrung  der 
Amsel kann un ter Um ständen eine V er­
m inderung  anderer kleiner V ögel, spe­
ziell der N achtigall, zur F olge haben. Auch 
haben  die Amseln in  einzelnen G egen­
den die schlechte G ew ohnheit angenom m en, 
nackte Nestlinge anderer kleiner Vögel zu 
verspeisen.

D e r  E isvo ge l kann an F ischbru t­
anstalten  schädlich w erden,

der S t a r  und Kirschkernbeißer an 
O b st- , besonders K irschplantagen und 
W eingärten . .

G rü n lin g  und F ink  können, zu 
großen F lü g en  vereint, an  S am enfe ld ern  
S chaden  thun .

J e r  Kasan.
Plauderei von Rudol f  Hermann.

(Mit 3 Schwarzbildern, Tafel VII, VIII, IX.)

D ie F elder sind leer; die E rn te  ist vorüber. W ohin  das Auge blickt, be­
gegnet es Erscheinungen der absterbenden N a tu r , haftet es an  dem öden G ra u  von 
Äckern und S top pelfe ld ern  oder au f dem fahlen G rü n  der W iesen, denn der Herbst 
hat seinen E inzug  gehalten. A lles Leben und T reiben  in  H a in  und  F lu r  scheint 
erloschen. Auch der W ald  liegt einsam da in  stillem Schw eigen. D a n n  und
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